
Regierungsbezirk Schwaben
Landkreis Unterallgäu
Markt Markt Wald

Baudenkmäler

D-7-78-169-9 Buchbergstraße 10. Kath. Kapelle Unserer Lieben Frau, schlichter Bau mit halbrundem
Schluss und Dachreiter mit Spitzhelm, 1824; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-78-169-10 Bürgle 10. Kapelle, kleiner Bau mit dreiseitigem Schluss und Dachreiter mit Spitzhelm
über Konsolen, 18. Jh.; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-78-169-18 Christoph-Scheiner-Straße 1. Ehem. Mesnerhaus, langgestreckter zweigeschossiger
Satteldachbau mit Wohn- und Wirtschaftsteil, um 1850/60.
nachqualifiziert

D-7-78-169-1 Christoph-Scheiner-Straße 3. Pfarrhaus, zweigeschossiger Satteldachbau mit
profiliertem Traufgesims, 1719.
nachqualifiziert

D-7-78-169-3 Christoph-Scheiner-Straße 5. Kath. Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt, Saalbau mit
Stichkappentonne und eingezogenem Chor, nördlicher Turm mit Zeltdach, Ende 15. Jh.,
Umgestaltung 1696, Umbau durch Michael Stiller 1727-30, Umgestaltung 1870,
Turmobergeschoss 1980 erneuert; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-78-169-4 Hauptstraße 22. Ehem. Gasthof zur Post, zweigeschossiger Satteldachbau mit
Ladeluken, 18. Jh.
nachqualifiziert

D-7-78-169-5 Hauptstraße 23. Ehem. Schloss, später Fürstlich Fuggersche Oberförsterei,
dreigeschossiger Walmdachbau mit zwei Ecktürmen und einem Treppenturm, über
(rekonstruierten) Zwiebelhauben gusseiserne Geweihe,  im Kern nach 1525,
Umgestaltung durch Michael Stiller 1747/48, Dachwerk des Walmdachbaus 1747
(dendro.dat.); Gartenmauer mit Torpfeilern, 18. Jh.; Gartenhaus, Zeltdachbau, 18. Jh.
nachqualifiziert

D-7-78-169-8 Kapellen-Feld. Feldkapelle, kleiner Rechteckbau mit Satteldach und Profilgesimsen,
18./19. Jh.; an der Straße nach Bürgle.
nachqualifiziert
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D-7-78-169-16 Karwendelstraße 1. Kath. Wallfahrtskapelle St. Antonius von Padua,
pilastergegliederter Bau über kreuzförmigem Grundriss, in der Mitte Rotunde mit
kegelartigem Dach, östlicher und westlicher Anbau jeweils mit Dachreiter mit
Zwiebelhaube, in westlichem Anbau Eremitenwohnung, 1681, Erweiterung durch
Matthäus Stiller 1706-08; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-78-169-12 Kirchstraße 5. Pfarrhaus, zweigeschossiger Satteldachbau mit profiliertem Traufgesims,
1706.
nachqualifiziert

D-7-78-169-13 Kirchstraße 9. Kath. Pfarrkirche St. Vitus, flachgedeckter Saalbau mit eingezogenem
Chor unter flacher Stichkappentonne und nördlichem Turm mit Zwiebelhaube, im Kern
spätmittelalterlich, Umbau durch Valerian Brenner 1711; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-78-169-11 Mitterfeld. Kath. Kapelle Maria Einsiedeln, kleiner Rechteckbau mit halbrundem
Schluss, geschweifter Giebel mit zwei Pilastern und Vierpassöffnungen, wohl 1. Viertel
18. Jh.; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-78-169-6 Nähe Hauptstraße. Ehem. Schmiede, erdgeschossiger Satteldachbau mit
Rundbogenfenstern, 1. Hälfte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-7-78-169-14 Neufnachtalstraße 44. Bauernhaus, zweigeschossiger Wohnteil mit Satteldach und
Giebelgesimsen, Wirtschaftsteil erneuert, 18. Jh.
nachqualifiziert

D-7-78-169-17 Steinekirch 27. Kath. Filialkirche St. Ulrich, spätgotischer Saalbau mit eingezogenem
Chor und nördlichem Satteldachturm, wohl 15. Jh., Umbau um 1700; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-78-169-15

 Anzahl Baudenkmäler: 16

St.-Josefs-Weg 3. Kath. Kapelle St. Josef, Saalbau mit eingezogenem Chor und
südlichem Turm mit Turm mit Zwiebelhaube, Chor um 1687, übriger Bau Anfang 18. Jh.;
mit Ausstattung.
nachqualifiziert

Baudenkmäler - Stand 08.04.2025© Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege Seite 2/3



Regierungsbezirk Schwaben
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Markt Markt Wald

Bodendenkmäler

Burgstall des Mittelalters.
nachqualifiziert

D-7-7829-0003

Burgstall des Mittelalters.
nachqualifiziert

D-7-7829-0025

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7829-0026

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7829-0027

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Pfarrkirche St. Vitus
in Immelstetten.
nachqualifiziert

D-7-7829-0079

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich des ehem. Schlosses in Markt
Wald.
nachqualifiziert

D-7-7829-0081

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Pfarrkirche Mariä
Himmelfahrt in Markt Wald.
nachqualifiziert

D-7-7829-0082

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Filialkirche St. Ulrich
in Steinekirch.
nachqualifiziert

D-7-7829-0085

Frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Kapelle St. Josef in Oberneufnach.
nachqualifiziert

D-7-7829-0092

Frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Wallfahrtskapelle St. Antonius von
Padua in Schnerzhofen.
nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 10

D-7-7829-0093
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